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Gemeinde Grünwald 

Herrn 1. Bürgermeister Neusiedl 

Rathausstr.3 

82031 Grünwald        Grünwald, 15.09.2015 

 

 

Antrag 

Traglufthalle Grünwald-Wörnbrunn als Rückzugsort für besonders schutzwürdige 
Flüchtlinge 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Neusiedl, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Grünwalder Gemeinderates, 

die Fraktion der FDP stellt hiermit folgenden Antrag für den Gemeinderat. 

Die Gemeinde Grünwald sollte sich dafür einsetzen, dass die Flüchtlingsunterkunft/Traglufthalle  in 

Wörnbrunn mit geplanten 300 Flüchtlingen ein Rückzugsort für besonders schutzwürdige Flüchtlinge wird. 

Dabei  sollen Familien mit mehreren Kindern, Frauen mit Kindern, alleinreisende Frauen und Frauen mit 

einem besonderen Betreuungsbedarf dort Zuflucht finden können. 

Bekanntermaßen gibt es bei Flüchtlingsunterkünften des öfteren Übergriffe auf Frauen. Desweiteren 

kommen Frauen an, die bereits traumatisiert und/oder verletzt sind.  Um diesen Menschen einen Ort der 

Ruhe zu geben, bietet sich eine für diesen Zweck und für diese Bedürfnisse separierte Flüchtlingsunterkunft 

in einer Traglufthalle an. 

Wörnbrunn ist durch die ruhige Lage dafür  geeignet und die Gemeinde Grünwald könnte sich hier in 

außergewöhnlichem Maße auch finanziell einbringen, da die Finanzmittel der Gemeinde dies erlauben  
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würden.  Wörnbrunn wäre wohl die letzte der noch aufzustellenden Traglufthallen auf dem Gebiet der 

Landkreisgemeinden, so dass man hier auch die besonders schutzbedürftigen Flüchtlinge zusammenführen 

könnte. 

Ziel kann z.B. sein, dass die Gemeinde über den bereits vom Landratsamt München geplanten Einsatz von 

Betreuern des Kreises hinaus weitere speziell geschulte Betreuer auf Gemeindekosten einsetzt. Die 

Gemeinde könnte auch die Kosten für eine zusätzliche Ausstattung der Unterkunft übernehmen und den 

Helferkreis wegen einer spezifisch anspruchsvolleren Aufgabe  ‐ umfassender als bisher geplant ‐ 

unterstützen. Die genauen Maßnahmen und die genaue Anzahl von zusätzlichen Betreuern müsste mit dem 

LRA abgestimmt werden. 

Wir würden eine rasche Bearbeitung und Kontaktaufnahme mit dem Landratsamt begrüßen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Ritz      Dr. Matthias Schröder 

Fraktionsvorsitzender     Gemeinderat 


